
Chefkameramann Sp i t te l .  dessen k le  iner
Sender  immerh in  se i t  e inem Jahr  e ine  As-
s is ten t in  beschäf t ig t  und e ine  f re iberu f l i -
che  Kamera f  rau
Ahn l ich  is t  es  auch be im Südwes l funk .
Der  HR arbe i te t  m i t  zwe i  Ass is ten t innen.
Das ZDF reg is t r ie r l  sogar  "g roßes In te res-
se  von se i ten  we ib l i cher  Bewerber "  und
be,sc  hä f t  ig t  e ine  fes tangeste l l te  E-Kame-
ra t rau  und zwe i  b is  d re i  F re ie .
Be i  den Sendern  SDR,  SFB und BR f i lmt
man noch f rauen los ,  da  es  ohneh in  kaum
Fluk tua t ion  in  den Teams qebe.  Zumin-
dest- bei den Bayern sind Fiauen jedoch
" in  Auss ich l< .
Be im,Schweizer  Fernsehen dagegen,  wo
Axe l  Cor t i  von  we ib l i chem euge-a6ge i icn ,
re t  worden war ,  i s t  d ies  länqs t  ke ine  Be_
sonderhe i t  mehr :  Fünf  von rund 25  S lud io"
Kamera leu ten  s ind  we ib l i ch .  Nur  aus  den
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Stud ios  raus  läß t  man d ie  Frauen auch in
der  s icheren Schweiz  noch n ich t .
Ch r i s t ine  Guggenberger  sch leppt  we i te r
h in  ih re  Kameraausrüs tu  ng  a l le in ,  jobb t
h ie r  und da ,  en tw i r f t  F i lmpro jek te  und ver -
sucht  je tz l  ih r  G lück  mi t  e iner  Bewerbung
im anderssprach igen Aus land,  in  Ho l -
land.  Dor t  war  vor  Jahren dem NOS oe-
r ich t l i ch  un tersagt  worden zu  behauptön ,
Frauen se ien  " iü r  d iesen Beru l  n ich t  ge"
e igne l< .  Be im ORF hat  s ie  auch mal  w ie -
der  ih re  Unter lagen abge l ie fe r t  und über "
leg t  nun,  ob  es  n ich t  s innvo l l  wäre ,  ih r
o f fens ich t l i ch  a ls  H indern is  vers tandenes
Gesch lech t  a ls  Vor te i l  darzus te l len  -
e twa fü r  d ie  'Fami l ienredak t ion<?
Aber  kann man Vorur te i le  w ider leoen.  in -
dem man s ie  we i te r t ranspor t ie r t?  E igent -
l i ch  w i l l  s ie  nur  e ines  se in  -  e in  ganz  nor -
maler  Kameraman n. Petra Thorbrietz

Dedo Weigert präsentiert Super 16 und Three,Perf
Super  16  i s t  e i n  Thema ,  m i t  dem s i ch  de r  ,F i lm
& TV KAI\,1ERAMANN( schon wiederholt be-
schäft igt hat. Unter anderem ist im Heft 5/1981
Kameraman  n  Dedo  We ige r t  aus füh r l i ch  au  f  Su .
pe r  l 6  e i ngegangen .  lm  März  1987  ruu  e r  nun
Ko l l egen .  P roduzen ten  und  Techn i ke r  zu  e ine r
P rom o t  i o  n -Ve rans  La  l l unq  f ü r  Supe r  t 6  i n  den
N4ünchner Royal-Fi lnpaläst ein. da waren dann
neue re  und  ä l t e re  Be i sp ie l e  von  Supe r -16 -p ro .
ouK l ronen  zu  sehen .
Sov ie l  zu r  E r i nne rung :
Bei den meisten Kinoprod u kt ionen handelt es
s i ch  um B re i twand f j lme ,  me i s t  m i t  e i nem Se i -
t enve rhä l t n i s  von  1 :1 ,66 .  Vom no rma len  B i l d fo r -
ma t  1 :1 ,33  m i t  7 ,44  mm x  10 ,41  mm w i rd  be i  de r
Au fnahme  fü r  B re i twand  1 t1 ,66  nu r  nocn  e rn
Te i l  des  B i l des  qenu tz t .
Verwendet man jedoch einseit ig perforierten
F Im.  ve rsch ieb t  den  B i l dm i t t e l punk t  zu r  Se i t e

und nu tz t  den h inzugewonnenen Rand,  dann
hat man mit Super'16 im Breitwandformat 40
Prozent mehr an Bildfläche. Die Bildgröße 7,44
mm x  12 ,40  mm (s iehe Abb.  Se i te  29) .
Das Suoer-16-Format bietet also für eine Aus-
wertung im Breitwandkino mit 35"mm-Blow-up-
Kopien einen erheblichen Vorteil im Gegensatz
zum aufgeblasenen Normal 16-Format.
Andersherum lassen s ich  Super ' l6 -F i lme aber
auch im klassischen 3:4 TV'Seitenverhältn is
auswerten, wenn man schon bei der Aufnahme
dieser  Auswer tung Rechnung t räg t .  Für  den
Rank C in te l  MKl l l  Ab tas ter  g ib t  es  neuerd ings
e in  Super " l6 -Fens ter  mi t  der  Mög l ichke i t ,  d ie
Abtastfläche seitl ich zu verschieben.
Das Aufblasen von 16- bzw. Super-16-Filmen
wurde b isher  hauptsäch l i ch  über  e in  35  CBI
(Color Reversal lntermediate Film) oder über
ein Intermediate Positiv-Negativ gemacht. Da

D.er_V_e-rgrößerungsfaklor  beim Btow up auf  35 mm (1:1.66) beträgt  bejm Super i6 nur 3,23 gegenüber 4,S7 beim
sr,a-ndard 16. Uber die absolute Genauigkeit der Faktorzahten ka-nn man stieiten, je naöhdöm; welche lVaße ats
ta lsachlrch nutzbare Fläche zugrundegelegt  werden -  d ie Retat ion ble ibt  in ieAem Fa ,

-r-
t o . 35 mm 1:1,66Standard 16
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die CB l"Verarbe i tu ng einen eigenen PrczeB et-
f o rde r t ,  g i b t  es  nu r  wen ige  Kop ie rwe rke ,  d i e  e i -
nen  genügend  g roßen  Du rch lau f  haben ,  um
d iesen  P rozeB  op t ima l  zu  f ah ren .
Das Direktaufblasen auf 35-mm-Printf i lm ist ei-
ne Technik, die bei geringer Kopienzahl (5 bis
10  S tück )  e i ne  he rvo r ragende  B i l dqua l i t ä t  l i e .
fert.  Beurtei l t  man die möglichen Verfahren
nach den bei der Veranstaltung vorgeführten
Be i sp ie l en ,  dann  b r i ng t  das  D i rek fB low-Up  d ie
bes ten  E rgebn i sse .
Das  Kop ie rwe rk  Eg l i  F i im  &  V ideo  AG aus  Zü -
r i ch  ha t  e i nen  l t 4us te r f i lm  fU r  Supe r  16  und  D i -
rek t  B low  Up  he rges te l l t ,  de r  n i ch t  nu r  Aus -
schn i t t e  aus  ve rsch iedenen  P roduk t i onen ,  son -
dern auch das Verfahren vorstel l t .  Die Kopien
werden  m i t  e i ne r  op t i schen  Sch r i t t kop ie rma-
sch ine  ange fe r t i g t ,  von  16  ode r  Supe r  16  un te r
F Iüss igke i t  und  m i t  Spe r rg re i f e r  au f  35  Pos i t i v -
i i l m .
D ie  L4asch ine  e rmög l i ch t  d i e  Sch r i t t g  eschw i n ,

d i gke i t en  von  5 ,  20 ,  25  B i l de rn  p ro  Sekunde ,
Kasch  1 :1 ,37  und  1 :1 ,66 ,  sow ie  Ube rb lendun -
gen .  N ,4ax ima le  Kop ie r l änge  s i nd  240  m  fü r  16
mm und  600  m  fü r  35  mm.  De r  L i ch t t on  w i rd
vom 35 mm Lichttonnegativ im Kontakt kopiert.
Wer  m i t  Supe r  16  a rbe i t e t ,  so l l t e  s i ch  kon t rä r
zu r  l and läu f i gen  N4e inung  ve rha l t en ,  wonach
man  be im  k le i ne ren  Fo rma t  n i ch t  so  genau  a r '
be i t en  müsse  w ie  be im  g roßen  35 -mm-B i l d .
Be im  Au fb lasen  w i rd  Supe r  16  immerh in  um
3,25 mal vergrößert,  und jeder Fehler vergrö-
ße r t  s i ch  en t sp rechend .  Ge rade  desha lb  so l l t e
man  besonde rs  so rg fä l t i g  a fbe i t en .  Eg l i  F i lm
g  j b t  e i n i ge  Ra tsch läge :
- Prüfen sie vor den Dreharbeiten die Kame-
ra ,  i nsbesonde re  auch ,  ob  de r  B i l ds t r i ch  genau
in  de r  M | l t e  des  Pe r ' o ra t ' o l ssch r i t t es  l r eg t .  Es
könnten sonst Probleme auftreten beim nach-
t räg l i chen  E in fügen  von  Dup l i ka tnega t i ven
oder wenn mit mehreren Kameras gedreht

Bi ldkopierung 16 mm oder Super 16 mm unter Flüssigkei t  und mit  Spef igrei fer  d i rekt  aul  35 mm Posi t iv  bei
Egl i 'F i lm in Zür ich.
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- Testen sie die Kamera, vor allem beim Dre-
hen au f  Super '16  mm mi t  Negat  i vmater ia l ,  au f
Kratzer und Druckbelichtungen.
- Verwenden sie nur auf Schärfe getestete
Objektive. Fixobjektive sind dem Zoom vozu-
zrehen.
-  Benutzen s ie  nur  f r i sche Emuls ionen,  und
nur  wenn abso lu t  unumgäng l ich .  hochemp-
findliches l,4aterial. Von einer forcierten Ent-
wicklung ist ebenfalls abzuraten.
- Eine deforcierte Entwicklung kommt hinge.
gen dem feineren Korn zugute. Dabei sollte
man gut eine Blende ilberbelichten, was gene-
re l l .  auch be j  normaler  Entw ick lung,  zu  emp-
fehlen ist.
- Diffuses Licht sowie auch Schleier- oder
Nebe l f i l te r  können be im Di rek t  B low up sche in-
bare Unschärfe und kontrastarme Bilder her-
vorrufen.
- Bril lante Ausleuchtung (Spitzlichter) kommt
dem Kontrast zugute.
- Auf weiteTotalen nach l\4öglichkeit verzich-
ten.

Grund dafür ist darin zu suchen, daß die Sperr-
greifer in allen 16-mm-N aßkopier"B i ldfen stern
für optische Kopierung entweder ein oder zwei
Perforationen vom zu belichtenden Bildfeld
ent fe rn t  s ind .
-  Machen s ie  unbed ing t  e inen Funk t ions tes t

mit ihrer Klebelade, bevor sie den Negativfi lm
in  Angr i f f  nehmen.
DuArt gehört zu den Kopierwerken, die sich
frühzeitig auf Super 16 spezialisierten und im
Sommer 1980 einen 35000 Doilar teuren Ver.
suchs f i lm mi t  e inem Verg le ich  Super  16  /  35  mm

Die Schratl ierung deutet an, wie beim Blow up vom
Standard 16 auf 35-mm.Breitwand ein beachtl icher
Teil an Negalivfläche verschenk: wird. Gesamtfläche
=77 mm,, Restt läche bei l :1,66=65 mm2 und bei
1:1,85 = 58 mm,.

Dedo Weigert und Rune Ericson (rechts) bei der
Super.16. und Three.Perf.Veranslallung in München.
rials, das nur schwer zu erhalten ist, anderer-
seits, weil die wenigsten Oxberrys mit Super 16
mm Bildfenstern ausgerüstet sind. l\4an kann
sich aber gut damit behelfen, daß Titelsequen-
zen über ein 35-mm-Dup-Negativ hergestellt
und nachträglich an dem fertigen Blow Up an-
geschnitten werden.
Weil hier gerade Ratschläge zit iert werden,
noch weilere Tips aus dem Erfahrungsschatz
des New Yorker Kopierwerks DuArt Filml
-  Vorbe l i ch tung und Ton ing  so l l ten  vermie .
den werden. Diese Prozeduren erhöhen die
Körnigkeit, vor allem in nicht belichteten Berei.
chen.
- Es gibt auch eine Anzahl psychologischer
Faktoren, die die Wahrnehmung von Korn beim
Betrachter beeinflussen. Wenn das Bild nicht
scharf ist, konzentriert sich das Auge beim Ver-
such eine Schärfe zu finden, auf das Korn und
verstärkt dadurch den Eindruck der Körniokeit.
Au f lösung is t  auch e ine  Kont ras t funk t ion .  B i l -
der mit niedrigem Kontrast tendieren dazu, we-
niger scharf und dadurch körniger zu erschei-
ne  n .
- Es ist empfehlenswert, wenn möglich, in ei"
ner Szene eine weiße und eine schwarze Refe-
renz zu haben. Diese Bezugspunkte können
ganz klein sein. Das Auge des Betrachters
sucht diese Bezugspunkte, und wenn diese
nicht vorhanden sind, fokussiert es auf das
KOrn,
- Zum Aufblasen wird das l6-mm-Orioinal.
Negativ im Stand ard-A/B-Verfah ren gesöhnit-
ten. Neben der normalen Sorgfalt im Hinblick
auf Reinlichkeit und Haltbarkeit der Klebestel-
len muß beim 16-mm-N egativsc hn itt für Blow
Up unbed'ngt.darauf geachtet werden, daß die
zementierte Uberlappung der Klebestelle den
richtigen Perforationsschritt zwischen dem er-
sten Bildfeld des Bildnegativs und der Perfora-
tion des ersten Schwarzfi lmteldes beibehält.
Wenn der Abstand zwischen diesen beiden
Periorationen nicht dem normalen Perfora.
tionsschritt des Films an nicht geklebten Stel-
len enispricht, entsteht automatisch ein verti-
kaler Bildsprung beim Szenenwechsel. Der

Beim Blow up von Super 16 auf 35 mm (1:1,66) wird
die volle Fläche des Super't6.Formats genutzt. Das
he iß t  be i  1 :1 ,66=92  mm,  (+4070 ) ,  be i  1 :1 ,85=83
mm, (+46%).

- Beachten Sie auch. daß Titel.  Trick und
Duplikat-Negative nur beschränkt herzustel len
s ind .  E ine rse i t s  wegen  des  f ü r  Supe r  ' 16  mm be -
nötigten einseit igen periorierten Dup"Mate-

1,1.66

Das 3- Loch. N egativ.B ild von
Rune Ericson ist in der Lage
allen 35.mm-Breitwandlormaien
und auch allen Super-3s'
Systemen gerecht zu werden.

1'1.85
SUPER 185
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